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XX.4 Ein Beispiel, das mir eben einfällt, kann ich nicht übergehen. Sextus Turannius war ein 
Mann von äußerster Gewissenhaftigkeit und dabei hochbetagt. Als er, schon ein Neunziger, 
von C. Caesar (Caligula) die Entlassung von der Stellung des Getreideverwalters ohne 
Ansuchen erhalten hatte, ließ er sich ins Bett bringen und von der umstehenden Dienerschaft 
beklagen, als wäre er gestorben. Das ganze Haas trauerte über den Ruhestand des 
hochbetagten Gebieters und ließ nicht eher ab von der Trauer, als bis ihm seine amtliche 
Tätigkeit wieder zurückgegeben war. Eine solche Lust also ist es, unter Geschäften zu 
sterben?  

XX.5 So steht's mit der Sinnesart der meisten: ihre Gier nach Beschäftigung hält länger an als 
ihre Arbeitskraft; sie nehmen den Kampf mit der körperlichen Schwäche auf, die ihnen aus 
keinem anderen Grund schwer erscheint, als weil sie durch sie zur Ruhe verurteilt werden. 
Mit dem fünfzigsten Jahre hört dem Gesetze nach der Eintritt in den Kriegsdienst, mit dem 
sechzigsten der Eintritt in den Senat auf; die Menschen machen es sich selbst schwerer, zur 
Ruhe zu gelangen, als das Gesetz.  

XX.6 Während sie so an sich und an anderen Raub begehen, sich einer dem anderen die Ruhe 
vergällen, sich gegenseitig unglücklich machen, verläuft das Leben inzwischen ohne Gewinn, 
ohne Freude, ohne jede geistige Förderung: niemand richtet die Augen auf den Tod, alle 
gefallen sie sich in weit aussehenden Entwürfen, manche treffen Verfügungen sogar über das, 
was über ihr Leben hinausliegt, über Grabdenkmäler von ungeheuren Abmessungen, über 
Stiftungen öffentlicher Anstalten, über Veranstaltungen an ihrem Scheiterhaufen und über 
prachtstrotzende Leichenbegängnisse. Aber wahrlich, ihre Bestattungen sollten, wie bei 
kleinen Kindern, zur Nachtzeit bei Fackelschein und Kerzenlicht vor sich gehen.  

 


